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Eine Schneeschuhwanderung am westlichen Karnischen Kamm mit Blick auf die 
 östlichen Dolomiten

Streckenlänge 12 km

Höhenmeter 800 m

Gesamtgehzeit 5–6 Stunden

Schwierigkeit mittel/schwer (nur bei guter Sicht und sicheren Schneeverhältnissen zu 
empfehlen)

Ausgangspunkt Kreuzbergpass

Kartenmaterial Tabacco, Blatt 010, Sextener Dolomiten, 1:25.000

Anfahrt: Von Innichen im Pustertal fährt man über Sexten-Moos zum Kreuzbergpass, 1636 m. Dort 
gibt es einen Parkplatz gegenüber vom Hotel Kreuzbergpass.

Route: Vom Kreuzbergpass wandert man über den Weg Nr. 131 zur Nemesalm. Man folgt dem Weg, 
ohne Abkürzungen durch den Wald zu nehmen; man kann sich sonst leicht verlaufen! In der Nähe 
der Alm trifft man auf den Weg Nr. 13 und geht nach rechts bis zur Alm weiter. Dort folgt man dem 
Weg Nr. 13 nach links. Bis hierher ist die Wanderung etwas eintönig, was aber kein Grund zur Entmu-
tigung sein sollte! Über offenes Gelände wandert man ins Pullbachtal und folgt diesem bis ans Ende. 
Dort beginnt der relativ steile Aufstieg über die obere Pulle (Weg Nr. 14), der vorbei an der Senn-
hütte zum Rotecksattel führt. Vom Sattel geht man Richtung Süden weiter zum Gipfel des Roteck.

Abstieg wie Aufstieg.
 

Das Roteck, 2390 m  3

Empfohlen von Kurt Stauder
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Die Drei Zinnen im Winterschlaf

Streckenlänge 12 km

Höhenmeter 980 m

Gesamtgehzeit ca. 6 Stunden

Schwierigkeit mittel

Ausgangspunkt Parkplatz bei der Fischleinbodenhütte

Kartenmaterial Tabacco, Blatt 010, Sextener Dolomiten, 1:25.000

Anfahrt: Von Innichen im Pustertal fährt man über Sexten-Moos ins Fischleintal. Dort gibt es bei der 
Fischleinboden-Hütte einen gebührenpfl ichtigen Parkplatz.

Route: Von der Fischleinbodenhütte wandert man über den Zufahrtsweg (Nr. 102–103) zur Tal-
schlusshütte. Man geht nach rechts und folgt dem Weg Nr. 102 ins Altensteintal. Der Sommerweg 
führt zuerst noch leicht ansteigend und dann über Serpentinen steiler werdend entlang der Talsohle 
des Altensteintals. Auf ca. 2000 m erreicht man den Talschluss. Der Weg wird steiler und leitet rechts 
aufwärts zur Bodenalpe. Man geht über die weite Hochfl äche, vorbei am Toblinger Knoten und am 
Sextnerstein, bis zur Drei-Zinnen-Hütte. Wer die Hütte nur von den Sommermonaten her kennt, der 
sollte sie unbedingt einmal im Winter besuchen; der lange Weg ist das Erlebnis wert!

Abstieg wie Aufstieg.
 

Zur Drei-Zinnen-Hütte, 2450 m 4

Empfohlen von Kurt Stauder



19

ca. 6 Std. 12 km980 m

S
e

x
tn

e
r u

n
d

 P
ra

g
se

r D
o

lo
m

ite
n

Altenstein-
spitzen

A
l t e

n
s t e

i n
e

r t a
l

Drei Zinnen

Paternkofel

Toblinger Knoten

Sextner
Stein

Drei-Zinnen-
Hütte

B o d e n a l p e

Talschlusshütte

Fischleinbodenhütte



20

Durch das Innerfeldtal bis zum Fuße des Schwalbenkofels

Streckenlänge 18 km

Höhenmeter 900 m

Gesamtgehzeit ca. 7 Stunden

Schwierigkeit mittel/schwer

Ausgangspunkt Winterparkplatz Innerfeldtal

Kartenmaterial Tabacco, Blatt 010, Sextener Dolomiten, 1:25.000

Anfahrt: Von Innichen fährt man Richtung Sexten und erreicht nach ca. 5 km die Abzweigung ins 
Innerfeldtal. Im Winter wird die Straße bis zum ersten Parkplatz geräumt (ca. 2 km von der Haupt-
straße).

Route: Vom Parkplatz folgt man dem gut geräumten Winterweg bis zur Drei-Schuster-Hütte. Im 
Talboden wandert man über den Weg Nr. 10–11–105 bis ans Ende des Innerfeldtales. Bei einer 
Gedenktafel (Beschilderung) geht man rechts über den steiler werdenden Weg (Nr. 10–11) bis zur 
Waldgrenze weiter. Auf ca. 1900 m zweigt man bei einem großen Stein links ab zum Großen Wild-
grabenjoch. Der weitere Aufstieg setzt eine gute Beurteilung des winterlichen Geländes voraus! 
Es empfi ehlt sich im Aufstieg zum Großen Wildgrabenjoch überwiegend im linken Teil des Tales 
anzusteigen. Das landschaftliche Erlebnis auf diesem Streckenabschnitt ist kaum zu übertreffen, 
denn man ist umgeben von den großen Dolomiten-Gebirgsstöcken wie dem Schwalbenkofel, der 
Drei-Schuster-Spitze und den Drei Zinnen!

Abstieg wie Aufstieg.
 

Das Große Wildgrabenjoch, 2290 m 5

Empfohlen von Kurt Stauder
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Von der Skipiste zum Karnischen Höhenweg

Streckenlänge 10 km

Höhenmeter 550 m

Gesamtgehzeit 4–5 Stunden

Schwierigkeit mittel

Ausgangspunkt Bergstation der Helm-Kabinenbahn

Kartenmaterial Tabacco, Blatt 010, Sextener Dolomiten, 1:25.000

Anfahrt: Von Innichen im Pustertal fährt man nach Sexten bis zum Parkplatz bei der Talstation der 
Helm-Kabinenbahn und fährt mit der Bahn bis zur Bergstation.

Route: Von der Bergstation folgt man dem Skiweg (Nr. 3–4–20) zur Hahnspielhütte. Dort beginnt 
unterhalb des Helms die lange Querung, die zum Helmeck führt. Über den Weg Nr. 34A steigt man 
im steiler werdenden Anstieg bis zum Gipfel des Helms auf. Man folgt dem Kamm zumeist auf der 
Südseite, anfangs leicht absteigend und dann wieder ansteigend, über den Leckfeldsattel zur Silli-
aner Hütte. Von dort erreicht man in ca. 30 Minuten den Hochgruben. Die Wanderung entlang des 
Kammes ist äußerst eindrucksvoll; bei schönem Wetter reicht der Rundblick vom Großglockner bis 
hin zu den östlichen Dolomiten!

Abstieg wie Aufstieg.
 

Vom Helm über die Sillianer Hütte zum Hochgruben, 2537 m 6

Empfohlen von Kurt Stauder



23

4–5 Std. 10 km550 m

S
e

x
tn

e
r u

n
d

 P
ra

g
se

r D
o

lo
m

ite
n

Sexten

Talstation

Moos

Bergstation

Helm
bahn

Hahnspielhütte

Helmeck

Sillianer Hütte

Helm

Hochgruben



30

Ein Gipfel mit großartigem Panoramablick über die Drei Zinnen

Streckenlänge 15 km

Höhenmeter 900 m

Gesamtgehzeit ca. 5 ½ Stunden

Schwierigkeit mittel

Ausgangspunkt Schluderbach

Kartenmaterial Tabacco, Blatt 03, Cortina d’Ampezzo e Dolomiti Ampezzane, 1:25.000

Anfahrt: Von Toblach fährt man über die SS 51 durch das Höhlensteintal bis nach Schluderbach. 

Neben der Straße gibt es einen kleinen Parkplatz.

Route: Der erste Teil des Anstieges führt über die meistens gewälzte (viele Motorschlitten!) und 

bequem zu begehende Forststraße, wobei man immer wieder einmal über einen Steig abkürzen 

kann. Auf ca. 1920 m erreicht man offeneres Gelände und steigt über die letzten Kehren bis zu einer 

Bunkeranlage aus dem Ersten Weltkrieg gegenüber der Dürrensteinhütte auf. Man folgt dem Weg 

Nr. 34, der gleich hinter der Hütte beginnt, geht an einer Felsrippe vorbei und wandert dann zum 

Strudelkopfsattel, 2200 m, hinauf. Leicht absteigend gelangt man zu einer Ruine (Bergstation einer 

ehemaligen Materialseilbahn) aus dem Ersten Weltkrieg. Der Weiterweg führt angenehm über of-

fenes Gelände zum Strudelkopf, 2307 m. Der Blick hin zu den Drei Zinnen, zu den Cadini di Misurina 

und auf die Nordseite des Cristallo ist einfach großartig!

Abstieg: Man steigt über die alte Militärstraße, die bei der Ruine der ehemaligen Materialseilbahn 

beginnt, bis zur Dürrensteinhütte ab und folgt dann dem Aufstiegsweg zurück zum Ausgangspunkt.

Der Strudelkopf, 2307 m 10

Empfohlen von Omar Cauz
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Schneeschuhtouren in den Dolomiten

Schneeschuhwandern ist ein populärer Sport wie noch nie: bei Jung 

und Alt gehört das Schneeschuhwandern zu den beliebtesten Win-

tersportarten. In diesem Dolomiten-Schneeschuh-Wanderführer wur-

den 76 der schönsten Schneeschuhrouten in den bleichen Bergen 

von Bergführern und Tourenleitern zusammengetragen. Jede Tour 

ist versehen mit den wichtigsten technischen Daten wie Anfahrt und 

Ausgangspunkt, Streckenlänge, Höhenmeter, Gehzeit, Schwierig-

keit und notwendiges Kartenmaterial. Selbstverständlich haben alle 

Touren eine detaillierte Wegbeschreibung und sind mit vielen Fotos 

bebildert. Erstmals wurden die Routen auf den einzigartigen Aus-

schnitten der 3D Reality Maps eingezeichnet, sodass der Leser klar 

den Verlauf der Route erkennt. 

TOUREN VON BERG-

UND WANDERFÜHRERN

EMPFOHLEN
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